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Einleitung 

Der Anfrage an die SFH-Länderanalyse haben wir die folgende Frage entnommen: 

 Können somalische Flüchtlinge in Kenia «echte» kenianische Pässe 

kaufen? 

Die Schweizerische Flüchtlingshilfe SFH beobachtet die Entwicklungen in Somalia 

seit mehreren Jahren.
1
 Aufgrund von Expertenauskünften und eigenen Recherchen 

nehmen wir zu den Fragen wie folgt Stellung: 

1 Können somalische Flüchtlinge in Kenia «ech-
te» kenianische Pässe kaufen? 

Die kenianische Anti-Corruption Commission legte in einem Bericht im Jahr 2006 

dar, dass es bei der kenianischen Immigrationsbehörde auf verschiedenen Ebenen 

Korruptionsvorfälle gibt. Dabei ging es unter anderem auch um die Ausstellung von 

Pässen an Nicht-Kenianer, wobei hohe Beträge an Bestechungsgeldern bezahlt 

werden. Darunter sollen Personen Pässe erhalten haben, die in Drogen- und Men-

schenhandel involviert sind, aber auch Flüchtlinge aus den Nachbarländern erhalten 

«echte» kenianische Pässe.
2
 Auch Somalier, die offiziell kenianische Dokumente wie 

Geburtszertifikate oder Identitätskarten beantragen, erhalten diese, da sie bei der 

Sicherheitsüberprüfung nicht abgewiesen werden. So gibt es Somalier, die aufgrund 

der mangelhaften Sicherheitsüberprüfung einen kenianischen Pass besitzen.
3
 Es 

war bereits früher bekannt, dass Ausländer gegen Bezahlung kenianische Pässe 

kaufen können.
4
 

Auch heute noch können Ausländer kenianische Pässe kaufen. Gemäss einer Re-

portage des kenianischen TV-Senders NTV vom Oktober 2010 werden von Immigra-

tionsbeamten immer noch kenianische Pässe an Ausländer verkauft.
5
 Im 2010 wurde 

zum Beispiel ein Pakistaner, der verdächtigt wird, am Anschlag in Mumbai im Jahr 

2008 beteiligt gewesen zu sein, an der südafrikanischen Grenze mit einem illegal 

erworbenen kenianischen Pass verhaftet.
6
 

Eine Kontaktperson erklärt, dass es für Somalier einfach ist, einen  «echten» kenia-

nischen Pass zu erhalten. Ein Pass kostet zwischen 1000 und 2000 US-Dollar. Das 

Geld wird bei einer Privatbank oder einer Hawala (Wechselstube) deponiert , und 
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sobald ein Immigrationsbeamter den Pass ausgestellt und über einen Händler aus-

gehändigt hat, wird die Zahlung ausgelöst.
7
 Im Zusammenhang mit der zunehmen-

den illegalen Einwanderung von Somaliern nach Tansania zitierte die Zeitung The 

Citizen am 4. Juli 2011 einen Grenzbeamten: Dieser erklärt, dass tausende Somalier 

auf dem Weg nach Südafrika versuchen, Tansania zu durchqueren. Viele h aben ge-

fälschte Pässe und illegal erworbene kenianische Pässe. Er geht davon aus, dass 

es kenianische Beamte sind, die Somaliern Pässe ausstellen.
8
 

Dass der Handel mit echten kenianischen Pässen ein lukratives Geschäft ist , zeigt 

auch der Passskandal, der im 2010 an der kenianischen Botschaft in S tockholm auf-

geflogen ist: Ein Kenianer, der die schwedische Staatbürgerschaft erhielt, gab vor 

zehn Jahren seinen kenianischen Pass bei der Botschaft ab. Der Pass wurde vom 

Botschaftspersonal weitergegeben und von anderen Personen für Reisen benutzt.
9
 

2 Hintergrund 

Somalische Dokumente und Pässe. Seit Beginn des Bürgerkriegs 1991 funktioniert 

die somalische Verwaltung nicht mehr, und es gibt keine somalische Behörde, die 

imstande wäre, offizielle Dokumente auszustellen. Alle Archive und Regierungsä m-

ter wurden während des Kriegs geplündert oder zerstört. Wegen fehlender staatl i-

cher Strukturen und mangels Zentralgewalt werden in Somalia bis heute immer noch 

keine Identitätspapiere ausgestellt. Von der SFH wurde im 2005 beschrieben, dass 

«legale Papiere in Somalia ‚privatisiert’ und zu einer käuflichen Ware wurden. In 

Mogadischu auf dem Markt oder in Eastleigh, Nairobi, sind gegen Bezahlung pra k-

tisch alle Dokumente und Bestätigungen erhältlich. So bezahlen AusländerInnen für 

einen somalischen diplomatischen Pass mit Foto a ls Souvenir beispielsweise 25 US-

Dollar. Solche als ‚inoffiziell’ bezeichneten Dokumente werden zur Hauptsache von 

zwei Colonels ausgestellt. Es scheint sich dabei um Kopien der Originale zu han-

deln. Gegen entsprechende Bezahlung sind sogar bei offiziellen  Vertretungen ge-

fälschte Blankodokumente zu haben. Niemand ist in der Lage, Dokumente aus S o-

malia auf ihre Echtheit hin zu überprüfen. Aus diesen Gründen haben somalische 

Dokumente heute keinen Beweiswert. Die meisten Somalier haben entweder nie 

legitime persönliche Dokumente besessen oder haben diese im Krieg verloren. E u-

ropäische Behörden dürfen bei somalischen Asylsuchenden auf keinen Fall auf den 

Besitz von legitimen Dokumenten beharren. Durch eine solche Haltung wird höch s-

tens der illegale Handel mit Dokumenten angeregt.»
10

 

Dies hat sich auch bis heute nicht geändert. Auch wenn es im Jahr 2008 B erichte 

gab, dass Somalia, das erste Land sein soll, dass elektronisch lesbare «E-Pässe» 

ausstellen wird,
11

 gibt es immer noch keine legal ausgestellten Dokumente für So-
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malier, und der alte somalische Pass gilt als einer der am weltweit am häufigsten 

gefälschten Pässe.
12

 Noch heute können vor allem in Eastleigh, einem Gebiet in 

Nairobi, das heute Mogadishu Mdogo (Little Mogadishu) genannt wird, gefälschte 

somalische Pässe sehr einfach gekauft werden.
13

 Einige erwähnen ein Syndikat, das 

auch gefälschte kenianische Identitätskarten und Pässe ausstellt.
14

 

E-Pässe. Neusten Informationen zufolge hat die Übergangsregierung die alten, als 

«Green Passports» bekannten Pässe als ungültig erklärt. Die neuen, elektronisch 

lesbaren Pässe sind blau.
15

 

 

 

 

SFH-Publikationen zu Somalia und anderen Herkunftsländern von Flüchtlingen finden 
Sie unter www.fluechtlingshilfe.ch/herkunftslaender  

Der SFH-Newsletter informiert Sie über aktuelle Publikationen. Anmeldung unter 
www.fluechtlingshilfe.ch/news/newsletter  
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